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Köntgl. Preuß. Prov.⸗Intelltgenz' Comptoir, in dex Proddaͤnkengaſſe No. 697 


Sonntag, den 21. Noodr: predigen in nachbenaunten Kirchen! 
(Jährliche allgemeine Todenfeier.) REN 
Marien. Vormittag ſiſtorialratb Or. Bertling. Hr. i 
n A ir ee 
Koͤnigl. En ee. Vormittags Herr General-Offizial Roſſolkiewieß. Nachm. Hr. Prediger 


enzel. 

b. Johann. Vormittags Herr Paſſor Mösnner, Anfang drei viertel auf 9 uhr. M 
er Hr. Archidinconus Dragbeim. Nachmittags Hr. Diaconus Pohlmann. * 
Oominikanér⸗Kirche. Vorm. Hr. Romualdus Schenkin. d 
St. Eatharinen. Vorm. Herr Pater Blech. Mittags Hr. Diaconus Wemmer. Nach⸗ 

mittags Hr. Archidiaconus Grahn. 3 
St. ane Herr Pred. Thadaͤus Savernitztt. Nachmittags Here Prior Jacob 
5 uch. . 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred, Vöszoͤrmeny. 5 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkoweki. 

St. Bartholomt. Vorm. Pr. Paſtor Fromm, Anf. um halb 9 Uhr. Nachm. Derſelbe. 
St. Petri v. Pauli. Vormittags Militair⸗Gottesdienſt, Hr. Divifionsprediger Hercke, Anf. 
um halb 10 Uhr. orm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 11 Uhr. 

St. Trinitats. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang um 9 Uhr. Nachmittags Hr. 

Schuldirgetor Dr. Loſchin. 
St. Barbera. Vorm. Hr. Prediger Guſewekv. Nachmittags Hr. Pred. Pobowoli. 

eil. Geiſ. Vorm. Herr Dr. Linde. 0 l 

t. Unner, Bermittags Hr. red. Mrongowiuts, Polniſche Predigt 
Sil. Leichtam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 

St. Salvaor. Vorm. Hr. Prediger Schalk. 


Be a n u t m d ch a un g e n. 
D“ Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen macht hiedurch ber 
fannt, daß die im Stargardiſchen Kreiſe gelegenen adlichen Güter Bieto⸗ 
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wo und Kaliska oder Liteſtwa in Folge des über den Nachlaß der Andreas und 
Eliſabetb v. Tucho kaſchen Eheleute eroͤffneten Liquidanonsprozeſſes zur nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 5 
f den 26. Mai, 
den 22. September und 5 ; 
den 22. December d. J. l * 
hieſelbſt anberaumt worden. 2 8 

Es werden demnach Kauſliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Prang hieſelbſt, entweder in Perſon oder 
durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und dem⸗ 
naͤchſt den Zuſchlag ſowohl von Bietowo als von Liteſewa an den Meiſtbietenden, 

wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewörtigen. FREE 
Die Taxe, welche nach landſchaftlichen Principien von Bietowo im Jahre 1820 
auf 5895 Rthl. 22 far. 63 Pf. und von Liteſtwa oder Kaliska auf 5431 Rthl. 2 
ſar. 13 Pf. ausgefallen iſt, kann uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. 7 ern; 1 8 % m 


Mazſenwerder, den h. Januar 1824. 


Bönigl, Preuß, Operlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Der im Departement des Königl. Oberlandesgerichts von Weftpreuffen i 
s Stargardtſchen Kreiſe zt Geſtomte sub No. 77, Lit, L age ed 
Jacob v. Zabinsti zugehorige adelſche Gutsantheil, welcher in dem laufenden - 
Jahre nach landſchaftlichen Grundſaͤtzen auf 2853 Nibl. 3 Sgr. abgeſchaͤtzt 
worden, iſt auf den Antrag eines Reglglaͤubigers zur Sub haſtation geſtellt, und 
die Bietungs⸗Termine find auf x 
den 18. December 1924, = 
den 24. Februar und Het 2 
e den ei eh 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath 
Ulrich hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu ers 
ſcheinen, ihre Gehotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des ſubha⸗ 
ſtirten Gutsantheils an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hins 
derniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 2 i 5 a 
Die Taxe des in Rede ſtehenden Gutsantheils iſt jederzeit in der hieſtgen 
Regiſtratur einzuſehen. f RT, 
Den etwanigen unbekannten Real-Praͤtendenten bleiben Übrigens ihre Rech- 
te vorbehalten 9 ö SEE 
Marienwerder, den 25. September 1824. 
Rönial, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
eber die Verlaſſenſchaft des zu Stargardt verſtorbenen Lieutenants v. Nala⸗ 
chowoki iſt auf den Antrag der nachgebliebenen Erben der erbſcaftliche 


—  — 


Liquidationsprozeß eröffnet und zur Liquidation der Forderungen ſowohl der bekañ⸗ 
ten als der unbekannten Gläubiger des verſtorbenen Lieutenants v. Malachowski 
ein Termin auf ’ Fe eee 1 91 
— den 23. Februar 1825, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichts-Aſſeſſol Stoſch im Conferenzzimmer 
. des hieſigen Oberlandesgerichts anberaumt worden. Es werden daher alle diejeni⸗ 
gen, welche an die Lieutenant v. Malachowskiſche Liquidationsmaſſe Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, hiedurch vorgeladen, in dieſem Termine entweder perſoͤnlich oder 
| durch einen geſetzlich zulaͤſſigen mit Vollmacht und Information verfehenen Stell⸗ 
vertreter, wozu bei etwa mangelnder Bekanntſchaft am hieſigen Orte die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Zennig Conrad, Brandt und Raabe in Vorſchlag gebracht werden, 
zu erſcheinen, ihre Forderungen an die Liquidationsmaſſe anzumelden und deren Rich⸗ 
tigkeit nachzuweiſen, und hiernaͤchſt die geſetzliche Loeirung derſelben in dem abzu⸗ 
faſſenden Claſſiftcations-⸗Exkenntniſſe, bei Nichtwahrnehmung des Termins aber zu 
gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer eiwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
t Marienwerder, den 15. October 1824. ; W f 
Bsgigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſenn 2 


1 


on dem Königl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die in dem Stargardter Kreiſe gelegenen adelichen 
Guter Groß⸗Poleſie No. 202. und Sarnowy No. 227., welche im Jahr 1821 auf 
16225 Nthi. 10 gGr. 7 Pf. landſchaftlich adgefhbägt worden, auf den Antrag der 
Königl. Landſchafts⸗Direction zu Danzig wegen kackſtändiger Landſchafts⸗Zinſen zur 
Subhaſtation geftellt worden und die Bietungs⸗Termine auf 
den 19. Februar, i 
den 21. Mai und 
fat ' 3 4 den 27. Auguſt 1825 a 
angeſetzt find. Es werden demnach Kauftiebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, 
beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Zoͤpner hieſelbſt, entweder in Per⸗ 
on oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, 
und. deninächft den Zuſchlag der ſubhaſtirten Guͤter an den Meiſtbietenden, wenn 
ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erft, 
nach dem dritten Lieitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den. Die Taxe und die Verkaufsbedingungen ſind uͤbrigens jederzeit in der hieſi⸗ 
| gen Regiſratur einzuſehen, und wird in Beziehung auf Letztere nur noch bemerkt, 
daß der Verkauf in Pauſch und Vogen geſchieht, und von dem Kaufgelde minde⸗ 


} ſtens ein teittel in baarem Gelde vor oder in termino traditionis erledigt werden 
muß. Merienwerder, den 22. October 1824. Ps 
| Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
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wegen der katholiſchen Pfarr⸗Bauten in Schoͤneck. c 
a die in der Bekanntmachung der Landraͤthlichen Behörde in Berent vom 
. 20ſten v. M. bemerkten Bauten bei der katholiſchen Pfarre in Schoͤneck 
vorläufig noch ausgeſetzt find, fo wird der zu dieſem Zweck auf den 23ſten d. M. 
angeſetzte Termin nicht ſtatt finden. ö 
Danzig, den 13. November 1824. . 
Bönigl. preuß. Regierung I. Abtbeilung. 
Die in Altſchottland im ſogenannten Hoppenbruch in der kurzen Reihe No. 51. 
gelegene dem Kloſter Pelplin modo fiscus zugefallene VBauſtelle circa 32 
DRuthen enthaltend, ſoll an den Meiſtbietenden zur Benutzung als Gartenland 
auf ein bis 3 Jahre vom 1. Jannar 1825 ab verpachtet werden. Es iſt hiezu 
Ä auf den 25ſten d. M. Vormittags um 11 Uhe 5 1" 
auf dem Polizet:Gefchäftshaufe vor dem Polizeirath Herrn Kuͤhnell Termin ange: 
ſetzt, zu welchem die Bietungsluſtigen hiedurch eingeladen werden. 
Danzig, den 11. Novbr. 1824. RR 
Bönigl. Preuß. Polizei · Praͤſident. ah m 
ie nach dem Amtsblatt No. 43. pag. 519. hoͤhern Oets angeordnete Catho⸗ 
liſche Haus⸗Collekte zum Wiederaufbau der abgebrannten Pfarr⸗ und 
Schulgebaͤude zu Kranowitz im Regierungs⸗Bezirk Oppeln wird in der Woche bom 
22ſten bis 27. November c. auf die gewohnliche Weiſe abgehalten werden. 
Danzig, den 25. Oetober 1824. Te Be 
; "7. Öberbürgermeifter, Bärgermeiffer und Rab; - 
ur Vermiethung des der Stadt: Gemeinde zugehorigen, bet der groſſen 
Muͤhle belegenen Hauſes unter der Servis⸗No. 357. welches aus einem 
Wohngebaͤude beſtehet, und worin mehrere Stuben, eine Kuͤche und Boden, Hof⸗ 
raum und Keller befindlich iſt, don Oſtern 1825 ab auf 3 Jahre, ſtehet ein Ter⸗ 
min allhier zu Rathhauſe auf 
den 25. November um 10 Uhr Vormittags 
an. Miethsluſtige haben in dieſem Termin unter Darbietung der erforderlichen Si⸗ 
cherheit ihre Gebotte zu verlautbaren. N — 
Danzig, den 26. October 1824. a 2 
Oyöberbüͤrgermeiſter Buͤrgermeiſter und Rath. | 
D* kleine Wieſenplatz neben dem Mahnkeſchen Grundſtuͤck auf der Nieder⸗ 
ſtadt, 3 Morgen Magdeb. enthaltend, ſoll vom I. Mai 1825 ab auf 3 
Jahre in Pacht ausgethan werden. Hiezu ſtehet ein Termin auß | 
a den 24. November c. Vormittags um 10 Uhr | 
alhier zu Nathhauſe an, in welchem Pachtluſtige ihre Gebotte zu verlautbaren has 
ben werden. N : 
Danzig, den 26. October 1824. N 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Kath. 
Das zur erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe des verſtorbenen Juſtiz⸗Commiſſarius 
„RNoͤpell gehörige in Neuſchottland No. 9. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem von ausgemauertem Bindwerk, auf einen 6 Fuß ho⸗ 


— 
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hen maſſtven Souterain zwei Etagen hoch erbauten Wohnhauſe, einem Gaͤrtner⸗ 
hauſe, nebſt Stallung, Hofplatz und Garten beſtehet, und früher zu einer Aſchfa⸗ 
brike eingerichtet geweſen, foll auf den Antrag des Curators der Maſſe, nachdem es 
auf die Summe von 2500 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine 
a auf den 14. October, 
-den 16. December 1824 und 
E -den 3. Maͤrz 1825, 
Vormittags um 11 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. Ju⸗ 
ſtizrath Wartins auf dem Stadtgerichtshauſe hieſelbſt angeſetzt. Es werden daher 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Ter⸗ 
minen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende 
in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. Dr 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtüͤck ein jaͤhrlicher Erb⸗ 
canon zur Kaͤmmereikaſſe mit 23 Rthl. 30 Gr. und auſſerdem ein hypothekariſches 
Capital von 2000 Rthl. à 5 pro Cent haftet, welches nicht gekuͤndigt iſt. g 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 16. Juli 1824. { : 
Bönialichb Preuß Land⸗ und Stadtgericht N 
Das den Eigner Michael Bahrſchen Eheleuten zugehörige in dem Nehrung⸗ 
RN ſchen Dorfe Bodenwinckel sub Servis⸗No. 34- und No. 1. des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe und Stalle beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der Real⸗Gläubiger, nachdem es auf die Summe von 254 
Rihl. Preuß. Cour“ gerichtlich abgeſchätzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
N den 26. Januar 1825, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Heren Juſtizrath Zoffert an Ort und Stelle in Bodenwinckel angeſetzt. 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem 
angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der 
Meiſtbietende in dem Termine gegen baare Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. g 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 31. Auguſt 1824. 
Nbnigl. Preuß. Sands und Stadtgericht. f 
8. Da zur Commiſſionair Carl Gotilieb Deſchſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
maſſe gehörige in der Heil. Geiſtgaſſe sub Servis⸗No. 780. und No. 59. 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in einem Vorderhauſe mit Hof; 
raum beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators Maſſa, nachdem es auf die 
Summe von 1465 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffent⸗ 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremteriſcher Lieitationg⸗ 


Termin auf 
{ den 14. December 1824, 


vor dem Auctionator Levan h in 


* 
* 
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oder vor dem, Artushofe angeſetzt. Es werden 


daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adju⸗ 


dication zu erwarten. 5 
Die Taxe des Grundſtuͤcks 


if jederzeit in der hieſigen Regiſtratur und bei 


dem Auctionator Lengaich einzüfeben, 


Danzig, den 10. September 


1824. 


Xoͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 8 


cherinſel an der Mottlau 
Cataſters und No. 39. des Hypot 


5 Dos zur Kaufmann Iſaac de Veerſchen Concursmaſſe gehoͤrige auf der Spei⸗ 


in der Hopfengaſſe sub No. 80. des Speicher⸗ 
hekenbuches gelegene Grundſtuͤck, der Elephant ge⸗ 


nannt, welches in einem 5 Etagen hohen, theils maſſiv theils in Fachwerk erbau⸗ 


ten Speicher beſtehet, ſoll auf de 


n Antrag des Curators der Maſſe, nachdem es 


auf die Summe von 4970 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 


oͤffentliche Subhaſtation verkauft r 
ne auf i den 
den 


den 


werden, und es ſind hiezu die Lieitations⸗Termi⸗ 
ZI December a. . f 

22. Februar und e 

26. April 1825, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich vor dem Ar⸗ 
tushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetten Terminen ihre Gebokte in Preuß. Cour. zu verlaur⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, in ſoferne nicht geſetzliche 


Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks i 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 


ft täglich in der Hiefigen Registratur und bei dem 


Danzig, den 1. October 1824. 


Bönigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


— 


3 Br den Holzcapitain Carl wilbelm Teſchkeſchen Erben gehoͤrige Grundſtuͤck 
zu Klein⸗Walddorf No. 13. des Hypothekenbuchs welches in einem Wohn⸗ 

hauſe, Viehſtall und einem Garten von 63 OHRuthen beſtehet, foll auf den Antrag 

des eingetragenen Creditors, nachdem es auf die Summa von 955 Rthl. 10 Sgr. 

gerichtlich abgeſchatzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 


es iſt hiezu ein Lieitations⸗Termin 


auf 


den 11. Januar 1825, Vormittags um 10 Uhr, 


welcher peremtoriſch ift, vor dem 


Auectionator Barendt an Ort und Stelle ange⸗ 


ſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 


dert, in dem angeſetzten Termine 
und es hat der Meiſtbietende in 


ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 


dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 


Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 


‘ 


Die Taxe des Grundſtüuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Aue⸗ 
tionator Barendt einzuſehen. a 5 f 25 
Danzig, den 12. October 1824. ; 2 
Abnigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 
5 8 zur Kaufmann Otto Friedrich Schmidtſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
maſſe gehörige in der Beutlergaſſe sub Servis⸗No. 627. und No. 2. des 
Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven Wohnhauſe be⸗ 
ſtehes, fol auf den Antrag des Curators, nachdem es au die Summe von 393 
Fehl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
den 4. Januar 1825, 5 ' 
welcher peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artusho⸗ 
fe angeſetzt. = 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufge 
fordert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Courant 34: 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. se 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. A f A BR 
„Danzig, den 13. October 1824. 5 Br 
Bönigl. Preuß. Lands» und Stadtgericht. 
2 ehemals dem Mitnachbar Petey Reimer, jetzt dem Mitnachbarn Johaun 
Michael Wichmann zugehörige in dem Werder im Dorfe Klein Plaͤnen⸗ 
do! b No. 8. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in einem Ho⸗ 
fe r Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤunden und 50 Morgen culmiſch zu emphytevti⸗ 
ben Rechten verliehenen Kaͤmmerei⸗Landes beſtehet, ſoll auf den Antrag eines 
ealglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 2695 Rthl. 26 Sgr. 8 Pf. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden und es 
ſind hiezu 3 Licitations⸗Termine auf N 
71 den 18. Januar, 
den 22. Maͤrz und 5 N 
1 den 24. Mai. 1825, f 85 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctiona⸗ 
tor Barendt in dem Grundſtuͤcke ſelbſt angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Ge⸗ 
otte in Preuß: Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letz⸗ 
Wer den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
er 18 i n a er 
Die Taxe dieſes Grundftüds ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 


Auctionator Barendt einzuſehen. 
Danzig, den 27. October 1824. 


Abnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
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a Korn⸗Capitain Johann Jacob Alarßewsky zugehörige im Poggen⸗ 
f pfuhl hieſelbſt sub Servis⸗ No. 350. und No. 16. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Bauplatze ‚von 185 Fuß Rheinl. breit und 78 
Fuß lang beſtehet, ſoll auf den Antrag des Koͤnigl. Polizei⸗Praſidii hieſelbſt Ber 
hufs der Wiederbebauung durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
iſt hiezu ein peremtoriſcher Licikations⸗Termin auf 
i den 4. Januar 1825, 5 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
dietende in dieſem Termine unter der Bedingung den Platz aut Gebäude zu beſe⸗ 
gen, den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergade und Adjudication zu erwarten. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 29. October 1824. 
2 Bönigl. Preufiiiches Lande und Stedtgericht. 
Dos dem Koͤnigl. Oberſteuer⸗Controlleur Jshann von Soͤwel zugehoͤrige in 
der Fleiſchergaſſe sub Servis⸗No. 84. und No. 50. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 3 Etagen hehen maſſiv erbauten Vorder⸗ 
hauſe mit einem Hofraum und Garten nebſt Seitengebaͤude beſtehet, ſoll auf den 
Antrag der Realgläubiger, nachdem es auf die Summe von 2208 Reh. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es find hiezu drei Licitations⸗Termine auf 
den 18. Januar, 
den 22. Maͤrz und 
den 24. Mai 1825, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Leugnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. ” 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ue⸗ 
bergabe und Adjudication zu erwarten. a 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. f 
Danzig, den 2. November 1824. i . 
= König: Preuß. Land / und Stadtgericht 
E wird hiedurch zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß nach der hohen 
Verfügung Sr. Excellenz des Herrn Juſtizminiſters d. d. 16. Auguſt a. c. 
zur ſchnellen Befoͤrderung des Rechtsganges in denjenigen Sachen, bei welchen nach 
den Vorſchriften der Allgemeinen Gerichtsordnung das Bagatell: Verfahren eintritt, 
eine beſondere Commiſſion des Land: und Stadtgerichts hieſelbſt EUR 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 


j 


Erſte Beilage zu No. 93. des Intelligenz⸗Blatts u 


das Gerichts amt 8 4755 
genannt, niedergeſetzt, und derſelben nicht allein die Inſtruction, ſondern auch die 
Entscheidung und Execution der bei ihr anhaͤngigen Rechts ſachen aus ſchließlich über: 
tragen worden. Dieſes Gerichtsamt tritt anſtatt der bisherigen Civilcommiſſion mit 
dem 1. Januar des kuͤnftigen Jahres 1825 im Gerichtsſprengel des hieſigen Land⸗ 
und Stadtgerichts in Wirkſamkeit, und hat den Sitz im Locale des letztern. 

Nach den Beſtimmungen der Inſteuction vom 16. Auguſt a. c. werden die 
richterlichen Functionen bei beſagtem Gerichtsamte durch ein Mitglied des Land- u. 
Stadtgerichts mit Huͤlfe mehrerer routinirten Referendarien verwaltet, und es gehoͤ⸗ 
ren zu dem Reſſort deſſelben ee 

1) alle Bagatell⸗Sachen einſchließlich bis zu 50 Nthl., 
2) die dieſen geſetzlich gleich geachteten Injurien⸗Prozeſſe, 
3) die Geſinde⸗ und ſchleunige Miethsſachen. \ 

In Hinſicht feiner Verfügungen ift das Gerichtsamt als eine ſelbſtſtaͤndige Be⸗ 

orde der Controlle des Land: und Stadtgerichts nicht unterworfen. Inſofern da⸗ 


5 ntrol 
her über ſolches Beſchwerde geführt wird, die nicht den langſamen Gang der Sa: 


che betreffen, muͤſſen die Beſchwerden beim Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſt⸗ 
preuſſen angebracht werden. Beſchwerden uͤber Verzoͤgerung der Sache dagegen, 


muß der Dirigent des Land⸗ und Stadtgerichts ſogleich Abhuͤlfe leiſten. 


Die Inſtruction fuͤr in die zweite Inſtanz gehende Sachen, die vom Gerichts⸗ 
amte in erſter Inſtanz verhandelt find, in zweiter Inſtanz aber eine neue Eroͤrte— 
rung von einem andern Deputirten erfordern, beforgt das Land⸗ und Stadtgericht. 
Iſt eine ſolche Inſtruction nicht erforderlich, fo ſendet das Gerichtsamt die Acten 
unmittelbar an das Oberlandesgericht zur Entſcheidung. : 

Danzig, den 29. October 1824. 
Rönigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 

IN Nutzung der Fiſcherei in der Mottlau von der Landau bei der Naſſenhu⸗ 

benſchen Grenze ab bis zum letzten Hofe in Neunhuben, ſoll vom 1. Ja⸗ 


nuar k. J. auf drei, auch allenfalls auf ſechs Jahre an den Meiſtbietenden verpach⸗ 


tet werden. Eben ſo ſoll auch die Gras⸗ und Obſt⸗Nutzung des groſſen Obſtgar⸗ 
tens zu Naſſenhuben auf mehrere Jahre unter der Bedingung verpachtet werden, 
daß der Pächter gehalten ſeyn fol, in dieſem Winter den Garten gehörig zu ber 
duͤngen. Zur Verpachtung dieſer beiden Pertinenzien ſteht auf 
den 22. November c. Vormittags um 11 Uhr 8 
im Herrſhaftshauſe zu Hochzeit ein Termin an, zu welchem die Pachtluſtigen eins 
geladen nerden. 5 N 
Danig, den 9. November 1824. i 
Das Curatorium der von Conradiſchen Stiftung. 
2 der Subhaſtationsſache des dem Reifſchlaͤgermeiſter Jobann Jacob Reuter 
ingehörigen hieſelbſt auf dem Heil. Leichnamsdamm sub Lit. A XI. No. 


— — 


haben wir einen anderweitigen Licltations⸗Termin auf 


den 8. Januar 1825 um 11 Uhr Vormittags, = 


vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Nieſchmann angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaußuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann auhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten 1 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpater einkommenden E Gebotte aber nich 
genommen werden wird. 

Die Taxe des Grundſtücks kann ideen zu jeder = 1 un kee Regiſtra⸗ 
tur nachgeſehen werden. 100 TEN 121 85 

Elbing, den 28. September 1824. 1 9773 2708 

Bdnigl. Preuß. Stadtgericht. 


S b ee SEER 
7 as dem Einſaaſſen Semnel Thomas zugehorige in der Dorfſchaft hen 
sub No. 3. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 6 

fen 4 Morgen 150 [◻Ruthen zur Feldmark Tragheim und 1 Hufe 2 Morgen — 
Feldmark Koßellitzke gehörigen Landes, nebſt den noͤthigen Wohn- und . 
gebaͤuden und zwei Kathen nebſt Gatten beſtehet, ſoll auf den Antrag de 
ſor Welchſchen Eheleute zu Elbing, nachdem es auf die Summe bon 6522 Rthl. 
20 far: gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft wer: 
den, und es Be hiezu die Licitations⸗Termine auf 

den 22. October, 

den 21. December a. c. FR 

den 22. Februar k. J 


von ne der letzte peremtoriſch iſt, vor dem En Aſſeſſor Schumann im On; 


ſerm Verhörzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaͤren, und es 
hat der Meiſcbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
‚ih geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. a 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich Auf unſerer n emufhen. 6 

Marienburg, den 28. Juni 1824. 
Königl. Preuſſiſchea Kandgericht. 
Des den Einſaaſſen George Adrianſchen Eheleuten 95 in zer Dorf; 
ſchaft Thiergarth sub No. 2. des Hypothekenbuchs gelegene Crundſtuͤck, 
welches in einer Hufe Land nebſt den dazu gehoͤrigen Wohn- und Wirtiſchaftsge⸗ 
daͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realgtaubiger, nachdem es auf die Sum⸗ 
me von 1224 Rthl. 13 fgr. 4 pf. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch öffentliche 
r N verkauft werden und es ſtehen hiezu die eie er e auff 
EN den 22, October, 1 2 


ex . 2 


14. belegenen und gerichtlich auf 607. gh 10. Sgr. abgeſchaͤtten. Grundſtuͤcks, 


rmin Meiſt⸗ 


; 8 — 2469 — — “x ? 
Bere 21. December 1924 und rente e 
RR”, e den 22. Februar 1825) 0 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. Ei r En x 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. f Ra 

Die Taxe dieſes Grundſtucks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 5. Juli 1824. Ba be} ER 
— Könige. Preuſſiſches Landgericht. 

um. öffentlichen nothwendigen Verkaufe der zum Nachlaß des verſtorbenen Ju⸗ 

ſtizraths medem gehörigen in der Stadt Neuteich sub No. 74. und. 127. 

belegenen Grundſtuͤcke nebſt Att- & Pertinentien, wovon erſteres auf 1652 Rthl. 
25 Sgr. 4 Pf. und letzteres auf 209 Rthl. 12 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, und wovon die Taxe und Verkaufsbedingungen jederzeit in unſerev Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden können, iſt ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
i 8 2 den 18. December e. ; $ ; 

hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufliebhaber mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß der Zufchlag an 
den Meiſtbietenden, ſofern nicht rechtliche Hinderniſſe obwalten ſollten, nach einge⸗ 
gangener Genehmigung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts in Marienwerder erfolgen 
ſoll und daß auf Gebotte, die erſt nach dem Termin eingehen, nicht weiter refleetirt 
werden wird. : | ö 13 237% 


22 


4 


Tiegenhoff, den 26. September 1824. FFF . 
Koͤnigl. Preuſſiſches and und Stadtgericht. N 
E dictal Citation. — 


er Einwohner Daniel Hoͤwner von Kuͤchwerder im Scharpauſchen Gebiet hat 
nach feinem unterm 34. Januar 1816 gerichtlich errichteten, und den 14. 
Juni 1821 publicirten Teſtament, in Folge der Beſtimmungen der in jenem Gebiet 
geltenden Danziger Willkuͤhr, ſeinen Inteſtat⸗Erben den vierten Theil ſeines geſamm⸗ 
ten Nachlaſſes ausgeſetzt. Es ſind jedoch dieſe Inteſtat⸗Erben in Hinſicht des Na⸗ 
mens, Standes und Wohnortes voͤllig unbekannt, und daher werden dieſelben oder 
deren etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer hiedurch oͤffentlich vor⸗ 
geladen, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem au f 
3 t den 14. Januar 1825 15 ‘ ce 
dahier an Gerichtsſtelle angeſetzten Termine zu melden und die weitere Anweiſungen 
zu erwarten, widrigenfalls fie mit ihren Rechten an dieſen Nachlaß praͤcludirt, dem 
Koͤnigl. Fiscus der betreffende Theil des Nachlaſſes zur freien Dispoſition verab⸗ 
folgt, und der nach erfolgter Prächufion ſich etwa meldende Erbe alle feine Hand⸗ 
lungen und Dispoſitionen anzuerkennen und zu uͤbernehmen ſchuldig, von ihm auch 
2 N 22 Ar 21 
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weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, 
ſodann ſich lediglich mit dem, was alsdann von der Erbſchaft noch vorhanden iſt, 
zu begnuͤgen verbunden ſeyn ſoll. 24 
Die Juſtiz⸗Commiſſarien Zine und Müller zu Marienburg werden eventualiter 
zum Bevollmaͤchtigten vorgeſchlagen. 
Neuteich, den 27. Februar 1824. 5 . 
5 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Bekannt m ach ung en. i 
E⸗ wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß des Publikums gebracht, daß der Ei⸗ 
genthuͤmer Gottlieb Groß zu Neuteich und deſſen Ehefrau, Caroline, erſter 
Ehe Stegemann, geb. Hellwig die zwiſchen ihnen ſeit Eingehung der Ehe den 2. 
Juli c. beſtandene Guͤtergemeinſchaft laut gerichtlichen Vertrag vom 1. October c. 
ausgeſchloſſen haben. d 
Tiegenhoff, den 14. October 1824. ; 
Boͤnigl. Preuß. rand⸗ und Stadtgericht. ö 
en Folge Auftrages Eines Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgerichts hieſelbſt, 
ſollen in termino. den 30. November c, a 
Vormittags um 10 Uhr, in der Behauſung des Einſaaſſen Peter Pahl zu Reine 
land mehrere Mobiliar- und Inventarienſtuͤcke, beſtehend in Kleider, Linnen, Bet⸗ 
ten, Haus-, Stuben⸗, Kuͤchen⸗, Acker- und Fahrgeraͤthſchaften, Pferde, Kühe und 
Schweine im Wege der Execution an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verkauft werden. Sausburg, Juſtiz-Actuarius. 
Tiegenhoff, den 10. November 1824. 
reitag den 26. November c. Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf dem Hofe des 
Carmeliter-Kloſters (Weißmuͤnchen) eine Parthie verſchiedener von dem Bau 
uͤbrig gebliebener Materialien, als: Mauerſteine, Dachpfannen, Brennholz, Eiſen⸗ 
werk, Thuͤren, Fenſtern und Oefen dffentlich gegen gleich baare Bezahlung an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige werden demnach erſucht, ſich zu dem 
Termin an dem bezeichneten Orte zahlreich einzufinden. 
Danzig, den 17. November 1824. 
Bönigl. Preuß. Garniſon⸗ Verwaltungs ⸗ Direction. 


i 5 12. SER SL nne n. 
De den 23. November 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmann und Kichter im Hauſe auf dem Langenmarkt von der 
Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechts No. 447. belegen, durch öffentlichen 
Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 
Ein Sortiment von mehreren 100 Ellen feiner Caſimire in gattlichen 
Reſten zu Beinkleider, Herren- und Damen⸗Roͤcken, fo wie zu Kinderkleidem und 
Mänteln paſſend, in den neueften Modefarben, eine ſchoͤne Parthie dunkle Gin⸗ 


ghams und dunkle Cattune, Bombaſſins, abgepaßte Kleider, ferner 


i 


— 


eine bedentende Anzahl feine porcellaine Taſſen mit goldenen Rand, 
ſchoͤne fayence Blumenkoͤpfe und von fehöner franzöſ. Plat⸗ 


tirung einige ovale und runde Schuͤſſeln mit den noͤthigen 
Waͤrmtellern und Glocken im modernſten Facon, die ſich bes 


fonders zum Gebrauch als Menage eignen, feine Rafiermerfer, A: 
te Windſorſeife, Pomade, lackirte Zuckerkaͤſtchen, moderne weiſſe und couleurte Strauß⸗ 
federn, ſeidene Tücher, Tyroler Kinderwagen, meſſingene Vorhaͤngeſchloͤſſer u. ſ. w. 
Alle dieſe Waaren ſind neu, ſchoͤn und untadelhaft, ſo daß wir ſie mit Recht 
ganz beſonders bei dem Bemerken empfehlen koͤnnen, daß alles bei angemeſſen anz 
nehmlichen Gebott beſtimmt zugeſchlagen werden ſoll, weshalb wir denn auch auf 
zahlreichen Beſuch rechnen. — . 
ienftag, den 23. November 1824, Nachmittags um 24 Uhr, werden auf 
D Verfügung Es. Königl. Preuß. Wohlldbl. Commerz und Admiralitaͤts⸗ 
Collegii die Maͤkler Rnuht und Karsburg auf dem Flitſchen⸗Speicher ohnweit der 
Aſchbruͤcke am Waſſer gelegen, durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden ge⸗ 
gen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Courant, die Laſt zu 562 Scheffel ger 
rechnet, verkaufen: i f g 
Circa 40 Laſten vom Seewaſſer beſchaͤdigten Hafer, 
welcher mit dem hier für Nothhafen eingelaufenen Schiffe Vigilantin, gefuͤhrt durch 
Capt. J. C. Rentell, in Pillau abgeladen und nach London beſtimmt geweſen. 


Dieu den 23. November 1824, Mittags um 12: Uhr, ſoll vor dem Ar⸗ 
tushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cou⸗ 
rant durch Ausruf verkauft werden? 5 8 Kit 
Ein in der Brodbaͤnkengaſſe sud Servis⸗No. 660. belegenes Grundſtuͤck, wel: 
ches aus einem Vorderwohnhauſe, 4 Etagen maſſiv erbauet, mit einem kleinen Hof⸗ 
raum, beſtehet. f 
Dieſes Grundſtuͤck beſitzt die Waſſergerechtigkeit. N 
Died den 23. November 1824, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder 
vor dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Cour. durch Ausruf mit Vorbehalt der Genehmigung der Intereſſenten 
verkauft werden: 5 a 
Ein auf dem Langenmarkt sub Servis⸗No. 492. maſſiv 3 Etagen hoch er⸗ 
bauetes Grundſtuͤck, welches aus einem Vorderwohnhauſe, wovon das Vordertheil 
des Hauſes vollkommen zu jeder Detailhandlung eingerichtet, mit Regale und Tom⸗ 
baͤnken verſehen, und befinden ſich 7 Stuben mit Oefen und eine Stube mit Ca⸗ 
min darinnen; ferner: ein Seitengebäude mit 2 Zimmer, ein Hintergebaͤude mit ei⸗ 
ner Kuͤche, 1 Stube und 1 Boden. 8 > 
Das Grundſtuͤck iſt in dem beſten Zuſtande, und kann nach dem Verkaufe ſo⸗ 
gleich benutzt werden, es haften auf dieſem Grundſtuͤck 2125 Rthl. Cour. zu 5 pro 
Cent Intereſſen, welche nicht gekuͤndigt ſind, und iſt bei der Hamburger Feuer⸗Phoͤ⸗ 
nix⸗Societaͤt mit 6000 Mark Banco bis den 14. Juni 1825 oerſichert. N 


e a 


uf Verfügung Es. Königl. Preuß. Wohllöbl. Land⸗ und Stadtgerichts wird 
Ya her Donnerftag, den 25. November 18244. 


der Mobiliar und Inventarien⸗Rachlaß des zu Gottswalde verſtorbenen Mitnach⸗ 


baren Johaun Jacob Bartſch, durch Ausruf gegen baare Bezahlung in Preuß. 
Cour, (verkauft werden: alles Stuben⸗, Haus⸗, Mich: und Kuͤchengeraͤthe, das zur 
completten Wirthſchaft nöthige Fahr⸗, Pflug⸗, Acker- und Stallgeraͤthe, das vor⸗ 


handene Huf⸗, Horn⸗ und Klauen⸗Vieh, die ungedroſchenen Getreide⸗Beſtaͤnde an 


Weitzen, Roggen, Gerſte, Hafer, Erbſen und Bohnen, der Vorklopf von Weitzen, 
doggen und Hafer, das Heu und Stroh. FETTE 
Die Kanfluſtigen werden erſucht, ſich ſpaͤteſtens um 10 Uhr Vormittags im 
Bartſchſchen Hofe einzufinden, indem um dieſe Stunde die Auetion ihren Anfang 
nehmen wird. 2 - 


Montag, den 29. November 1824, ſoll in dem Auctions⸗Locale Brodbaͤnken⸗ 


. gaſſe sub Servis.No. 696. an den Meiſtbietenden gegen bagre Bezahlung 

in grob Preuß. Cour. durch“ oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: f FR 
An Gold und Silber; mehrere goldene und ſilberne Repetiruhren. An Mo⸗ 

bilien; Spiegel in mahagoni, birkene, nußbaumene und vergoldete Rahmen, maha⸗ 


goni, gebeitzte, fichtene Secretaire, Commoden, Eck⸗, Glas⸗, Kleider-, Linnen- und 


Kuͤchenſchraͤnke, 1 neues Sopha buͤchen gebeitzt mit Springfedern und gelbbunten 
Kattun bezogen, 6 Stuͤck dazu gehörende Stühle mit dem naͤmlichen Kattun ber 
ſchlagen, I. moderne 24 Stunden gehende Stubenuhr im gebeitzten Kaften, Klapp⸗ 
Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel, und Anſetztiſche, Spiegelblaker, 1 hoͤlzerner Geldkaſten mit 
Eiſen⸗Veſchlag, 74 Kupferſtiche mit Seenen der Republik Frankreichs, Vettgeſtelle, 
Bettraͤhme, Oelgemaͤlde in vergoldeten Rahmen, nebſt mehrerem nuͤtzlichen Haus: 
und Küchengeräthe. An Kleider, Linnen und Betten: 1 lange atlaßne ſchwarze 
Saloppe mit Baͤuchenfutter und ſammtnen Beſatz, 1 ſchwarz taffentner Mantel mit 
ſchwarz Kaninen und Franzen, 1 kattuner Ueberrock mit Flanell gefuttert, tuchene 
Ueber⸗ und Klappenroͤcke, Hoſen und Weſten, Servietten, Taſellaken, ſeidene und 
kattune Frauenkleider, 1 Oberrock mit Iltis gefuttert, nebſt mehrerem Linnenzeug. 
An Waaren ſchoͤnenmoderne Tuche, Calmuck und Boye in verſchiedenen Kar: 


ben und Reſten, couleurten Sammt, Coeds, gebluͤmte Bombaſſets und diverſe an⸗ 


dere Sachen, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, und Eiſengeraͤthe, wie auch einige 
Jagdflinten und Jagdtaſchen. 5 = 
DIE Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗ 
Collegii ſoll in der angeſetzten Auction auf den 29. November a. c. in dem 
Auctions⸗Locale Brodbaͤnkengaſſe sub Servis-No. 696. verkauft werden: 

2 mafſive ſilberne Leuchter, ein ſilberner Vorlegeloͤffel, ein Eßloͤffel, 2 Ga⸗ 
beln, 1 Halsband von Bernſtein, Korallen, 2 dito matt, 1 dito, flat geſchliffen, 
1 dergleichen nebſt Handbraceletten, 1 dergleichen nebſt Bernſteinkorallen, 1 Schach⸗ 
ſpiel mit 32 Figuren, 1 Dutzt mahagoni Stuͤhle mit Bezug von Haartuch, 1 So⸗ 
pha mit Bezug von Haartuch, 2 Spiettifhe von Mahagoni, 1 Seeretair von Ma⸗ 
hagoni, Commoden, Waſchtiſch, Gardienen von Moor und Pfeilerſpiegel. 


en 273 — 
er DpDerkauf unbeweglich ei Sachem 7 
ee e e worin 3 Grapen befindlich, nebſt 
i einem Speicher, beides im guten Stande, hiebei ein Hofraum wokauf 100 
Achtet Holz aufgeſtellt werden konnen, ſoll aus freier Hand verkauft werden. Je⸗ 
der Katiflu tige wird ergebenſt erſucht, ſich uͤber die näheren Bedingungen entweder 
bei dem Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Witka zu Marienwerder oder bei dem Gaſt⸗ 
wirth Hrn. Volkemer hieſelbſt zu dere en ip. 161302: eee eee 
W. beabſichtigen den Verkauf des Hauſes Heile Geiſtgaſſe No. 920. Coge⸗ 
5 nannte Kramerhaus) auf Erbpacht, und haben zu dieſem Ztdeck einen Ter⸗ 
min auf Dienstag den 23. November d. J. Vormittags um 10 Uhr in demſelben 
Hauſe feſtgeſetzt, wozu wir die Herren Kaufluftigen ergebenſt einladen. Die Taxe 
dieſes Hauſes iſt jederzeit bei mitunterzeichnetem Gerlach einzuſehen. 
DDieie Verwalter der Kramer⸗Armenkaſſe, N ut 
u innen Benlachit 1 Schdw. Bauer. Emmenddrffer. 2 
r Langgarten unter No. 251. und 252. ganz vorzuͤglich dem 
Gewerbe der Diſtillation geeignet; ſtehen aus freier Hand zu verkaufen. 
Nähere Nachricht eben daſelbſt. W URy 2 e 
S in Ohra⸗Niederfeld No. 139. gelegene Wohnhaus, bei welchem ſich 12 
Morgen Gartenland befinden, und welches gehoͤrig bewirthſchaftet ſich vor⸗ 
treflich zu jedem Gemuͤſeban eignet, auf welchem auch ſchon⸗ bedeutende Anlagen 
zur Obſtbaumzuchtsgemacht worden, und eine Familie immer reich li ernaͤhret hat, 
ſoll aus freier Hand verkauft werden. Nähere Nachricht daruber giebt der Schulz 
lehrer Braun in Ohra⸗Mederfeld : „„ 
Ein an einem der lebhafteſten Markte belegenes neu ausgebautes Nahrungs⸗ 
haus ſteht aus freier Hande zu verkaufen. Das Naͤhere Hundegaſſe No. 
242. beim Commiſſionair Hrn. Nolows kl. Rn ER ee 
ER Verkauf beweglicher Sachen m 
ELBE ſchoͤne feiſche RBSLIET Heringe in z und 1 Faſtageg erhalt. 
wn Biligfe Fünbegaſe Aer 281. : : „ J. Beins. 
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He No, 259. eine Treppe hoch werden wieder Beftellunge auf 
„) den beliebten Stein⸗Torf die groſſe Ruthe von 1100 Ziegeln frei bor 
geſetzten Preis von 3 Rehl. 15 Sgr. 


A des Käufers Thuͤr geliefert, für den herab 
ee 2 2 e N 
J een 505. iſt nur noch ein kleiner Theil von der beſten Sendung 

friſcher Holl. Heringe in + Faſtagen zu den allerbilligſten Preiſen zu 
haben, wie auch folgende Artikel Pecco⸗, Hayſan⸗ und Congo⸗Thee, 3 
auch in bleiernen Doſen a 2 Dan. Pfund, friſches Londoner Porterbier & 62 Sgr. 
pr. Flaſche, alter abgelegener Franzwein No. 6. 4 15 Rthl. reinſchmeckender Cog⸗ 


nac 4 17 Rthl. pr. Anker; um aufzuraͤumen zu herabgeſetzten Preiſen die beliebte⸗ 
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ſten Engliſchen Fleiſch⸗ und Fiſchſaucen, Durham⸗Senf, Cayenne Pfeffer, Chili: Ef. 
fig, Capern, Curry- Powder, Eau de Lavende, in Zucker eingemachte Tamarinde 
und Ingber, raffinirten Borax, Engliſches Copier-Papier. . 
Ern brauner 5jähriger Wallach, geſund, ohne Abzeichen und feiner Starke we; 
1 gen ſehr brauchbar, iſt zu perkaufen. Näheres Boͤttchergaſſe No. 251. vom 
N: 3 Oec.⸗Commiſſ. Zernecke. 
82 ruſſiſcher Caviar wie auch Montauer Schmandkaͤſe iſt billig zu haben 
2ten Damm No. 1289. ' 
n dem Tobacksladen in der Langgasse an Beutlergassen- Ecke sind folgen- 
de Artikel, als: Eau de Cologne, Lübecker Wurst, Schweitzerkase uud 
Italienische Macaroni zu sehr billigen Preisen zu haben. 
Se eben habe ich wieder erhalten: ganz feine und moderne Toilinett⸗Weſten⸗ 
. zeuge, Engl. Nets, bis 2 breite Netſtreifen von der ſchmalſten Sorte ab, 
zu recht billigen Preiſen; blauſchwarze Satin Grec, dunkle Berliner geſtreifte und 
quadr. 2 Ginghams und andere Waaren. F. IV. Fultin, Hundegaſſe No. 263. 
inter dem Pockenhauſe No. 577. ſind zwei gute Arbeitspferde und ein ſchmal⸗ 
H geleiſiger Spazierwagen billig zu verkaufen. Pferde und Wagen ſind da⸗ 
ſelbſt taͤglich in Augenſchein zu nehmen und die Preiſe zu erfahren. 
olgende Werke ſind für alt gebunden Hundegaſſe No. 247. verkaͤuflich: (die 
Zahlen ſind Silbergroſchen) Boch, Naturgeſchichte Preuſſens, 5 Bde, mit 
Kpf. 90. Thibaut Dictionnair de Poche, franz. und deutſch, 2 Thle, 40. Kram: 
pitz Gedichte, 10. Artillerie⸗Unterricht für d. preuß. Brigadeſchulen, m. Kpf. (1818) 
30. Ehe⸗Geheimniſſe 10. Sanguins franz. Grammatik, (1820) 18. Bahrdt, 
Handbuch d. Moral, 6. Schroͤckhs Brandenb. u. deutſche Geſchichte, 8. Kant, 
Kritik d. rein. Vernunft, 35. dito Schriften, 2 Thle, 20. Hippel, Lebensläufe 4 
Bde, m. v. Kpf. 105. Buͤſching Geographie, 11 Bde, 45. Regiſter z. allgemein. 
Landrecht, 10. Erneſti, Handbuch d. Dichtkunſt, m. vorzuͤgl. Gedichten, 25. Gas⸗ 
pari Erdbeſchreibung (1819) 20. Galetti, Weltgeſchichte, 27 Bde, ſaub. gebunden 
240. Curickens Danz. Chronik, m. Kpf. u. ſchriftl. Nachtraͤgen, 60. Emil. Ga. 
lotti a tragedy, 8. Mitt. f. Harthoͤrige, Gicht ꝛc. v. Dr. Becker, 10. Eulers 
Wechſel⸗Encyelopaͤdie, 18. Poungs Nachtgedanken u. Werke, 2 Thle, 10. Weaus 
Dictionnaire frangois, 20. Tiedge Urania, 25. Berlin. Briefſteller, 14. Stein, 
Weltgeſchichte, 15. Abbt v. Verdienſt, 10. Kleiſt Werke, 2 Thle, 20. Polm: 
Grammatik u. Woͤrterbuch, 15. Sophiens Reife v. Memel n. Sachſen, 6 Bde, 
45. Cloizon, 6 Bde, 120. Schutz, preuß. Chronik, 25. Loͤſchin Geſchichte Dans 
zigs, 2 Thle, (Karte wird nachgeliefert) (1822) 60. Boͤttcher Kirchenregiſter der 
Danz. Pfarrkirche, 15. Goldbeck, Topographie Preuſſens, 2 Thle, 20. illers 
Raͤuber, dito Tell, jedes 6. Kotzebue d. Schauſpieler wider Willen u. d. Vater 
von ungefaͤhr, 6. N tr d — 
ü Ee Doppelflinte, 2 bis 3 einfache, 1 Schrootbeutel, 2 Huͤfthoͤrner, meh⸗ 
rere lederne auch meſſingene Hundehalsbaͤnder und ein ſchoͤn getiegerter 
Windhund iſt billig zu verkaufen Fleiſchergaſſe No. 75. f = 


J. 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


„„ (( 35 
Zweite Beilage zu No. 93. des Intelligenz⸗Blatts. 


Ven heute ab verkaufe ich die beruͤhmte gute gegoſſene Lichte das Pfund a 4 
Sgr. 7 Pf. desgleichen gezogene a 4 Sgr. 4 Pf., ſolches mache ich mei⸗ 
nen reſp. Kunden hiemit bekannt. F. w. Gamm, Hundegaſſe No. 279. 
riſche mal. Pommeranzen, Citronen, groſſe Ruͤgenwalder Gaͤnſebruͤſte, Luͤb⸗ 
F ſche Wuͤrſte, alle Sorten beſte weiſſe Wachslichte, gelben und weiſſen Wachs⸗ 
ſtock, Ruß. gegoſſene Talglichte, 6, 8 und 10 aufs Pfund, feines Lucaſer, Cetter 
und Vrovencedf, Lein-, Baum- und fremdes feines raffinirtes Nudel, kleine und 
groſſe Corinthen, ſcharfen Engl. Senf in Blaſen, ächten Dr. Schützſchen Geſund⸗ 
heitstaft, Londoner Opodeldoc, Engl. Futter⸗, einfach und doppelt Kreuzblech vom 
größten Format erhält man in der Gerbergaſſe No. 63. 


a Ver mi et bung e n. l N 
angenmarkt No. 433. ift zu vermiethen: der Vorderſaal, 4 kleine Zimmer nach 
hinten, davon 3 zuſammenhaͤngend, Bodengelaß, eine kleine Kuͤche oben oder 
eine groſſe unten, ein Holzverſchlag und ein kleiner Keller, noͤthigenfalls noch eine 
Stube unten und Stallung. Nähere Nachricht in demſelben Haufe. 
as ſehr logeable Wohnhaus Ketterhagiſchegaſſe No. 110. enthaltend mehre⸗ 
2 re zuſammen haͤngende Zimmer, Keller, Böden und ſonſtige Bequemlich⸗ 
keiten, nebſt dazu gehoͤrigem Pferdeſtall, Wagenremiſe und beſondere Wohnung von 
zwei Stuben iſt von Oſtern k. J. ab zu vermiethen. Nähere Nachricht Langgaſſe 
No. 368. 5 
Da neue Haus in der Holzgaſſe No. 15. enthaltend 4 Stuben, 2 Kuͤchen, 
2 Kammern und Boden iſt zu vermiethen und kann daſſelbe jetzt gleich 
oder zu Oſtern bezogen werden. Das Nähere in der Holzgaſſe No. 14. 
leiſchergaſſe No. 55. iſt ein Haus mit 6 Stuben, 2 Kuͤchen, ein in 2 Abthei⸗ 
lungen getheilter Keller und Boden, 1 Stall nebſt Apartement, Hofplatz u. 
Garten nebſt Sommerhaus, von Oſtern ab zu vermiethen. Naͤheres daſelbſt zu 
erfahren. 
3 leine Hoſennaͤhergaſſe No. 867. iſt ein modernes Zimmer nach der langen 
Bruͤcke liegend, an einzelne Herren zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
* auf dem Buttermarkt belegene Haus, früher die 3 goldene Ringe ger 
f nannt, unter der Gervid,No. 2093, mit 6 Stuben, Hof, Apartement, 
Holzſtall, Keller ꝛc. ſoll an ruhige Einwohner von Oſtern 1825 ab vermieihet 
werden. Das Naͤhere No. 2092 dafelbſt. N a 
a ey. ſehr bequeme Wohnhaus im Fiſchertbor No. 128. iſt zu Oſtern rech⸗ 
ter Zeit zu vermiethen, auch zu verkaufen; daſſelbe eigner ſich beſon⸗ 
ders wegen feiner Lage nicht allein zur Haͤkerei, ſondern auch andern Gewer⸗ 
ben. Auskunft Langgaſſe No. 368. 
as Haus Tagnetergaſſe No, 1303. iſt von Oſtern rechter Umziehezeit ab 
zu vermiethen, wie auch theilweiſe, nämlich eine Unter⸗ und zwei Dbers 
gelegenheiten. 


u 


= 28 ot est u: 7% a 
Bei dem Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer J. C. Alberti, 
r f Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
find Looſe zur 65ſten kleinen Lotterie und Comité-Promeſſen zur Sten Ziehung der 
Praͤmienſcheine täglich zu haben. 

On meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. find Kaufcofe zur Sten 
as Klaſſe 50ſter Klaſſen⸗Lotterie, deren Ziehung den 16. November c. anfaͤngt, 
und Comité⸗Promeſſen zu haben. 5 Rotzoll. 

Das viertel Loos No. 5168. A. zur sten Klaſſe 50ſter Lotterie iſt abhanden 
gekommen; der darauf fallende Gewinn kann nur dem rechtmäßigen Ei⸗ 
genthuͤmer ausgezahlt werden. Wilh. Zimmermann, 

- Unter⸗Einnehmer des Hrn. Rotzoll. 


Literariſche Anzeigen. a 
Fr dee Gerhardſchen Buchhandlung Heil. Geiſtgaſſe No. 755. ift zu haben: 
Der DO ly m p 

— ö oder 

{ 5 ‚ € 

Mythologie der Aegypter, Griechen und Römer. 

Zum Selbſtunterrichte für die erwachſene Jugend und angehende Kuͤnſtler, 

0 von A. F. Petiscus, Profeſſor. 3 
Dritte verbeſſerte und vermehrte Auflage. 280 Seiten. Mit 40 Kupfern von Pub: 
wig Meyer. Preis: geheftet 1 Rihl. Berlin, 1824. Druck und Verlag von Carl 
je. Amelang. 2. 
8 Eltern und Jugendlehrer kennen die groſſen Schwierigkeiten des Unterrichts der 
Jugend in der Mythologie. Vorſtehende Schrift hilft dieſelben gluͤcklich uͤberwin⸗ 
den. Dies und die vorſichtige Saͤuberung alles Anftößigen aus dieſem Lehrgegen⸗ 
ſtande, haben öffentliche kritiſche Blaͤtterklobend anerkannt. 

Das im gefälligſten Styl abgefaßte Buch kann jedem ſorgſam erzogenen, zur 
Jungfrau heranreifenden Maͤdchen, jedem dem Juͤnglingsalter annahenden Knaben 
zur lehrreichen Unterweiſung in die Haͤnde gegeben werden; und die Einfuͤhrung 
deſſelben in oͤffentliche Leheanſtalten, wird feine Nuͤt lichkeit mehr und mehr bewaͤhren. 

Herabgeſetzte Buͤcherpreiſe. 5 i 

In der Gerhardſchen Buchhandlung, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. iſt zu ha⸗ 
ben: Almanach der Xevolutionsopfer, enthaltend 1) Guſtav III. König von 
Schweden. 2) Ludwig XVI. König von Frankreich, mit 15 Kupfern. Laden⸗ 
preis 1 Rtbl. 8 Gr., jetzt für 8 Gr., daſſelbe in Maroquin geb. Ldpr. 1 Rthl. 
16 Gr, für 13 Gr. 

Paris wie es war, oder Gemälde dieſer Hauptſtadt und ihrer Umgebun⸗ 
gen in den Jahren 1806 u. 7. 8. Ldpr. 1 Rthl 16 Gr., jetzt fuͤr 16 Gr. 


J ber Gerhardſchen Buchhandlung, Heil. Geiſtgaſſe No, 755. iſt zu ha⸗ 
en; - 


— 


2 — 2477 — 
Lehrſtoff und Lehrgang des deutſchen Sprachunterrichts 


in Mädchenſchulen. Ein Handbuch für Lebrer und Lehrerinnen von F. p. 
wilmſen. 352 Seiten in 8vo. 1824. 4 Rihl. Berlin, Verlag v. Amelang. 

In der paͤdagogiſchen Literatur fehlt es noch an einem Zandbuche für Leh⸗ 
rer und Lehrerinnen in Maͤdchenſchulen bei dem Unterricht in der deutſchen 
Sprachlehre, der ſeine eigenen Schwierigkeiten hat, und daher gewoͤhnlich mit 
ſehr geringem Erfolge betrieben wird. Die vorliegende meihodiſche Anleitung 
ergaͤnzt dieſe Luͤcke, und wird daher gewiß ſehr willkommen ſeyn, da ſich der 
Verfaſſer nicht begnuͤgt hat, Regeln aufzuſtellen, ſondern auch durch eine Reihe 
von Uebungs aufgaben und erlaͤuternden Beiſpielen, durch Muſteraufſaͤtze und 
Muſterbriefe, befonderd aber durch 52 Aufgaben zu Billets und Briefen, und 
154 Aufgaben zu Uebungs⸗Aufſaͤtzen, nebſt beigefügten Winken und Notizen zu 
ihrer Ausführung, alles geleiſtet hat, was man nur von einer ſolchen prakti- 
ſchen Anleitung wünſchen und erwarten moͤchte. 


So wird denn dies Handbuch Allen unentbehrlich ſeyn, die einen fo wich⸗ 2 


tigen und ſchwierigen Unterricht zweckmaͤßig und mit Erfolg ertheilen wollen, 
und zwar nicht blos Lehrern und Lehrerinnen des weiblichen Geſchlechts, fen, 
der nauch allen Lehrern in Elementar- und Mittelſchulen. 

n der Gerhardſchen Buchhandlung, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. iſt zu has 


ben: 
Lehrbuch der Geſchichte der Voͤlker und Staaten des Alter- 


thums; nesft allgemeiner Angabe der Hauptquellen zur Beförderung eines 
zweckmaͤßigen Studiums der alten Geſchichte. ‚Bm Schul- und Privatgebrauch. 

Von J. F. A. Reufcher, Dr. d. Phil. u. Direkt d. Gymnaſ. in Cottbus. 57 
compreſſe Bogen in gr. 8, 2 Rthl. Berlin, 1824. Verlag der Buchhandlung 
C. Fr. Amelang. 

Daß ein zweckmaͤßiges Studium der alten Geſchichte für den Jungling feis 
ne groſſen und beſondern Schwierigkeiten hat, darüber iſt nur Eine Stimme. 
Durch angemeſſene Darſtellung und gluͤcklich gewaͤhlte metbodiſche Mittheilung 
der biſtoriſchen Begebenheiten des Alterthums, fo wie durch zweckgemaͤßſe An⸗ 
gabe der wohlgepruͤften Quellen und einen anſprechenden Sipl der Ermebidag 
koͤnnen jene Schwierigkeiten allein überwunden, und Sinn und Eifer, für da 
biſtoriſche Studium geweckt werden. 5 . 

Fuͤr dieſen Zweck iſt in dem vorliegenden Buche Alles, und gewiß mehr 
noch gethan, als Juͤnglinge bedürfen und Lehrer erwarten. Die gründliche bis, 
ſtoriſche Bildung, das richtige und ſcharfe Urtheil des Verfaſſers werden je— 
dem Geſchichtskundigen nicht minder bemerklich werden, als deſſen freier Sinn 
und ſicheres Quellenſtudium. Einfachheit, Lebhaftigkeit und Klarheit im Erzaͤh⸗ 
lungston geben dieſem Werke einen beſondern Werth, mit welchem die Verlags 
bandlung Lehrenden und Lernenden eine ausgezeichnete Gade darzubieten ſich 
überzeugt haͤlt. i 

. 3 


Ta 


8 en Beten BR 8 
Dee geſtern vollzogene Verlobung unſerer Muͤndel, der Jungfrau Sophia Da. 
rothea Buͤnſow, mit Herrn Wilhelm Eberhard Schweers, zeigen wir 
hiedurch ergebenſt an. Danzig, den 19. November 1824. 
= ; wilhelm Ferdinand Zernecke, 
Eduard wilhelm Grade, s 
als Vormuͤnder der D. G. Buͤnſowſchen Minorennen. 


N Ent b in d un g. 
Gen 7 Uhr Abends wurde meine Frau von einem geſunden Knaben 
gluͤcklich entbunden. C. C. S. Jäger. 
Danzig, den 19. November 1824. 


T 8.0 658 

eute Vormittag um 11 Uhr entſchlief ſanft nach kaum 20ſtuͤndigen Kranken: 
H lager an den Folgen einer Entzuͤndung im Unterleibe der hieſige Buͤrger 

und Kaufmann Johann Friedrich Pegenbürger, 
in feinem beinahe vollendeten 5 1ſten Lebensjahre. Theilnehmenden Freunden und 
Bekannten, die den Entſchlafenen näher kannten, und welche dahero meinen und 
meinen unmuͤndigen Kindern betroffenen herben Verluſt zu wuͤrdigen wiſſen, widme 
ich dieſe Anzeige mit der Bitte, durch Beileidsbezeugungen meinen gerechten und 


graͤnzenloſen Schmerz nicht zu vermehren. : 
N Die hinterbliebene Wittwe nebſt ihren 6 unmuͤndigen Rindern. 
Danzig, den 17. November 1824. a | 
anft entſchlief heute Mittag halb 12 Uhr nach einer fuͤnftaͤgigen Krankheit 
S unſere geliebte Schweſter, Chriſtina Ziemens, im 59ften Jahre ihres 
frommen Lebens an gaͤnzlicher Entkraͤftung. Mit betruͤbtem Herzen zeigen dieſes 
traurige Ereigniß unſern Freunden und Bekannten unter Verbittung der Beileids⸗ 
bezeugungen ergebenſt an. 5 
; Die Hinterbliebenen Geſchwiſter Zeinrich und Suſanna Ziemens. 
Danzig, den 17. November 1824. f 
A* den Folgen des Scharlachſiebers ſtarb am 18ten d. M. unſer einziger Sohn, 
Julius Friedrich, in einem Alter von neun Jahren, welches wir unſern 
Freunden ergebenſt anzeigen. SZ. Fr. Schuͤbel und Gattin. 
Hr Mittags um 1 Uhr ſtarb unfer innigſt geliebte Sohn Franz, am Speck⸗ 
halſe nach vollendetem 2ten Lebensjahre. Wer den kleinen Liebling kannte, 
wird unfern tiefen Schmerz ehren und ihn durcb keine Beileidsbezeugungen ver⸗ 
groͤſſenn. Franz Dommer. 
Danzig, den 17. Novbr. 1824. w. F. Dommer, geb. Manns. 


N Verlorne Sache. 8 
Sr, den 8. November it ein weiſſer Huͤhnerhund entlaufen, der mit eis 
nem braunen Behang und einen halbbraunen, die Ruthe braun mit einer 
weiſſen Spitze bezeichnet iſt. Auf dem Halsband iſt der Name des Eigenthuͤmers 


eingeſtochen; wer dieſen Hund abliefert oder anzeigen kann, wo er ſich befindet, hat 
eine angemeſſene Belohnung zu erwarten. Das Koͤnigl. Intelligenzj⸗Comptoir giebt 
Anweiſung wo man ſich zu melden hat. i 


5 ie eff ch. 
s wird eine Gouvernantin vier Meilen von Danzig bei einigen Kindern ge⸗ 
ſucht, die aber im Clavierſpielen geübt ſeyn muß. Das Naͤhere Breitegaſſe 
No. 1143. : 

Ehe at EEE % 

inem reſp. Publiko erlaube ich mir hiemit die ganz ergebene Anzeige z 
widmen, wie ich der mir von Seiten meiner bieſigen hohen Goͤnner und 
mehrerer Kunſtfreunde gewordenen ſehr ehrenvoll und ſchmeichelbaften Auffor⸗ 
derung zu meinem Vortheil ein Concert zu geben, mit Vergruͤgen begegnend, 
entſchloffen bin, Sonntag den 23. November und zwar im Koͤnigl. Schauſpiel⸗ 


bauſe eine groſſe muſikaliſche Abendunterhalkung 
zu veranſtalten, finde mich jedech zugleich veranlaßt, hiebei ergeberft zu bemer⸗ 
ten, daß ich um für die mit dieſem Unternehmen verbundenen Koflen geſichert 
u ſeyn, den Weg der Subſcription erwaͤhle, und Ein hochverebrtes Publikum 
onach hoͤflichſt erſuche, durch gefällige recht zahlreiche Unterzeichnung auf den 
in meinem Logis Hundegaſſe No. 250. bereit liegenden Logen- und. Parterres 
Subfcriptions⸗Liſten mein Beginnen wohlwollend zu befoͤrdern. 
Da ich mich bei dieſer zu arrangirenden Abendunterhaltung nicht nur ganz 
beſonders einer äuſſerſt forgfältigen und mannigfachen Auswahl der zu geben 
den Muſikſtuͤcke befleißigen werde, ſondern ich auch dadurch, daß ich vorzugs⸗ 
weiſe auf die gefällige Unterſtuͤtzung aller am hieſigen Orte rühmlichſt bekann⸗ 
ten Tonkuͤnſtler und Musikfreunde rechnen darf, und ſonach das moͤglichſt vol⸗ 
lendete Gelingen der vorzutragenden Erinpofitionen erwarten, mithin dem hech⸗ 
geſchaͤtzten Publiko einen gewiß entſchieden angenehmen und genügenden Kunſt⸗ 
genuß zuſichern kann, ſo zweifele ich keinesweges durch eine guͤtige allgemeine 
Theilnahme mein Unternehmen bestens beguͤnſtigt zu ſehen. 1 
2 : Die Preiſe der Pläge find: © 

Eine Loge erſten Ranges a 7 Perſonen 2 Kehl. 3 Sgr. 
dito dito 1 
dito zweiten Ranges 7 dito 1 — 19g — 

dito dito a dito 1 — 5 

Ein Billet zum Parterre 6 Sgr. : 

Dem geneigten Wohlwollen Eines ſehr verehrten Publikums mich noch⸗ 
mals auf das angelegentlichſte empfeblend, bemerke ich zugleich, daß das dieſe 
muſikaliſche Unterhaltung betreffende Näbere die herum zu reichenden Zettel an⸗ 
zeigen werden, und — auch ohne Eukfeription — Billets ſewobhl zu Logen 
und parterre in meiner Wohnung Hundegaſſe No. 250. täglich zu baben find. 

Friedrich Obuch. 


4 


5 3 


rers, der ſich feiner, Verhaͤltniſſe wegen in der Stadt aufhaͤlt, zu ſich in 

und Quartier zu nehmen, und dagegen einen der Ihrigen von 10—12 Jah⸗ 

ren dem Pfarrer zur-Erziebung und unentgeltlichen Unterricht in den verlang⸗ 

ten Wiſſenſchaften, auch in alten oder neuern Sprachen, anzuvertrauen, werden 
fie er ſucht ſich im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir deshalb zu melden. 


5 Bent DE DD te hir 
a Rıbl. und 600 Rthl. find auf Wechſel, gegen. Verpfaͤndung ſicherer 
hypothekariſcher Capitalien, Pfandbriefe, Staatsſchuldſcheine ze. zu ha⸗ 
ben. Das Nähere im Commiſſions-Bureau Graumuͤnchenkirchengaſſe No. 69. 


f i Ein la dung. 
Die reſp. Mitglieder des engern Aus ſchuſſes der Kramer ⸗Armenkaſſe la⸗ 


eee e Ei e er | 
950 Eltern in der Stadt geneigt ſeyn ſollten, den Sohn eines Landpfar⸗ 
Ko 


den wir hiedurch zu einer Verſammlung auf Dienſtag den 23. No⸗ 


vember Vormittags um 10 Uhr ergebenſt ein. . 
Die Verwalter der Kramer-Armenkaſſe, 
Gerlach. Schw. Bauer. Emmendoͤrffer. 


. Fenner Ver ſiche rung. a 
Eine welche in der Phoͤnir⸗Societaͤt Ihre Gebäude, Waaren oder Ger 
aͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf dem 
langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 12 
Uhr zu melden. 
ieee gegen Feuersgeſahr auf städtische Grundstücke, Waaren u. 
8. W. werden für die Leipziger Feuerversicherungs - Anstalt angenommen 
und abgeschlossen durch II. B. Abegg, Langenmarkt No. 442. 
8 gegen Feuers- und Strohmgefahr werden für die 5te Hamb, 
Assecuranz- Comp. angenommen Hundlegasse No. 278. von 
In. Ernst Dalkowski,. 


versicherungen gegen Feuers. und. Strohmgeſahr werden für die zweite 


Hamburger Assuranz- Compagnie angenommen, Langenmarkt 
No. 491. von C. H. Gottel, 


i Vermiſchte Anzeigen. 
23 der Sandgrube No. 393. werden die jetzt beliebten Filce-Fraiſen zu Aufferft 
billigen Preiſen gebrannt. i ; 
ME den 24 November Glub und Tanzvergnügen in der neuen Res. 
source Humanitas. Anfüng um 6 Uhr. Die Comitd 
Dos Mittwoch den 24. November Mittags um 12 Uhr 5 
General-Verſammlung und Wahl, und . 
Sonnabend den 27. November das erſte Concert nebſt Ball in der Reſſourte 
Concordia zu den 3 Ringen ſtatt findet, zeigen wir hiemit den reſp. Mitgliedern 
an. Das Concert nimmt ſeinen Anfang um 7 Uhr. Die Comité. 


u 


Benachrichtigung von einer neuen Engliſchen Erfindung zur gänzlichen Vers 
2 ttreibung der Leichdoͤrner und Suͤhneraugen. > 
Die durch die Erfahrung bewahrheitete Erfindung ftügt ſich auf eine kuͤnſtliche 
olzerne Feile. Wer dieſes Werkzeug beſitzt, reibt oder feilt damit einige Minuten 
4 den ſchadhaften Theil, und das Huͤhnerauge verſchwindet in kurzer Zeit 
ohne allen Schmerz, ja ſogar die Wurzel des Huͤhnerauges faͤllt mit der Zeit gaͤnz⸗ 
lich aus, ohne jemals ſich zu erneuern. Kuͤhn darf man dieſe neue Erfindung ei⸗ 
nem Jeden empfehlen, die bereits in den größten Städten Italiens, Frankreichs und 
Deutſchlands Lob erhielt. 3 2 
Dieſe Feilen ſind a 6 und 10 Sgr. in der Handlung Kohlengaſſe No. 1035. 
aben. i 
> ndem wir unſern geehrten Leſern und dem verehrten Publiko das Erſcheinen 
J der Acht und dreißigſten Foctſetzung des General⸗Catalogs unſerer Leſean⸗ 
ſtalt anzeigen, überreichen wir ihn von dem Wunſche begleitet, daß die Wahl der 
Novitäten Beifall erhalten moge. Wir haben von unſerer Seite trotz der groſſen 
Steigerung der Buͤcherpreiſe keine Koſten geſcheut, und glauben deshalb mit Recht 
uns einer zahlreichen Theilnahme erfreuen zu dürfen. Der Catalog iſt täglich ge⸗ 
gen Erlegung von 22 Sgr. in unſerm Lokal Langenmarkt No. 445. zu erhalten. 
Wagners Leſeanſtalt. 
ie Cantaten zur Muſik am Todtenfeſte welche kuͤnftigen Sonntag in der Jo⸗ 
5 hanniskirche vor und nach der Vesperpredigt aufgefuͤhrt werden wird, und 
worin zugleich die Choräle für die Gemeine zu fingen mit abgedruckt find, find fuͤr 
1 Sgr. in der Breitegaſſe No. 1191. zu haben. 2 


inem verehrten Publiko empfehle ich mich hiedurch zu Anfertigung von 
Schneiderarbeiten ganz ergebenſt; ich werde ſolche jeder Zeit modern und 
geſchmackvoll nach den neueſten Pariſer und Londner Moden, ſo wie auch dau⸗ 
erhaft liefern, und verſpreche die prompteſte, reellſte und billige Bedienung. 
Mein Bemühen ſoll ſtets dahin gerichtet ſehn, die Wuͤnſche meiner refp. Her⸗ 
ren Kunden zu erfuͤllen und bitte ich deshalb Ein verehrtes Publikum um ge⸗ 
neigten Zuſpruch. Meine Wohnung iſt Hundegaſſe No. 299. f 
J. C. Goſch, Mannskleidermacher. 


ch habe meinen Handlungsdiener C. F. Sonabend 
wegen fein ſchlechtes Betragen feines Dienſtes ent⸗ 
laſſen muͤſſen, welches ich Em. handelnden Publiko hiemit 
anzeige. C. C. Krauſe. 
V' n 15ten bis 18. Novbr. 1824 find folgende Briefe retour gekommen:; 
J) Nenke à Fitzig. 2) Dau a Mietau. 
2 Boͤnigl. Preuß. Ober ⸗ Poſt / Amt. 


—— 
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Bekannte ma chan ge m. 2 
Gez der Beſtimmung des Königl. General⸗Poſtamts in Berlin fol der 
Verlag des Jntelligenblatts zu Marienwerder, und zwar wenn es ſich 
bewuͤrken läßt, ſchon vom 1. Januar 1825 an, auf ſechs bis 8 Jahre in Pacht 
uͤberlaſſen werden. Es werden mithin diejenigen, die hierauf eingeben moͤch⸗ 
ten, eingeladen, die Pachtbedingungen in der Regiſtratur des hieſigen Oter-Poſt⸗ 
Amts einzuſehen, und demnaͤchſt ihre Erklaͤrungen über das Pacht⸗Quantum in 
verſtegelten Eingaben, auſſerhalb mit ihrem Namen bezeichnet, ſpaͤtſtens bis zum 
15. December bei dem hieſigen Oder-Poſtamte zur weitern Befoͤrderung an das 
Koͤnigl. Hohe General⸗Poſtamt abzugeben. : N 
Danzig, den 15. November 1824. f 8 
N Rönigl. Preuß. Ober: Poftamt. . 
Da nach Reviſion der Taxe des nach der Bekanntmachung vom 24. Juni 
c. sub hasta necessaria geſtellten hieſelbſt sub Litt. A. I. No. 14. & 
15. gelegenen Buͤrgerhauſes der Werth deſſelben auf 2259 Rihl. 18 Sgr. 3 
gr ausgefallen, jo find auſſer dem den z2ſten d. M. anſtehenden, noch zwei 
ietungs⸗Termine auf 3 
den 24. November a. c. 
und den 3. Januar a. f. 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, allbier angeſetzt, welches Kaufluſtigen mit 
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß demjenigen, welcher im letzten Ber, 
min Meiſtvietender bleibe, das Grundſtück mit Genehmigung des Extrahenten 
zugeſchlagen werden ſoll. N 
Schoͤneck, den 4. September 1824. 
Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
! vom ı2tem bis 18. Novbr. 1824. j 


es wurden in fAmmelichen Kirchſprengeln 24 geboren, ı5 Paar copullit 
und 19 Perſonen begraben. 6 


Wechsel- und Geld- Court e. 


Danzig, den 18. November 1824. 

London, I Mon. — Sgr. 2 Mon. — 8g. i „erehrt| aüsgebot. 

— 3Mon. 201& — Sgr. Holl. rand. Duc. neue — — : — 
Amsterdam Siclit — Sgr. 40 Tage Sgr. Dito dito dito wicht. | : 318 Sgr 

— 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — — 

Hamburg, Sicht — Sgr. $ Friedrichsd’or. Rthl.| :— 5: 25 
6 Woch — Sgr. 10 Woch. —& —Sgr. $ Tresorschene. — | _ 100 
Berlin, 8 Tage — pC. damno. $Münze 2... = 1. 163 
1Mon. — 2Mon. 1} pC. damno. 


